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Nr. 189 

Deptie und Praxis 
Bericht im Reichswirhchaftsrat 

Berlln, 16. Junl. Der Reichsminiſter für Wiederaufbau 
Dr. Rathenau legte heute im Ausſchuß des Reichewirt⸗ 
Ki8470 die Grundzüge der Aufgaben dar, die ſich an den 

tederaufbau Pronkreiche knüpfen. Die erſte 
rage, die ſich aus der Tatſoche erzibt, daß Frantreich⸗ 
ntell an den Reparatlonslord⸗rungen der Alliierten nur 

5e2 Prozent betrügt, lautei: Wie iſt es möglich, die Reparo; 
tlon, die in drei ober vier Jahren beendet ſein ſoll, ſo zu ver ⸗ 
tellen, baß dieſe gewaltige Maſſe nicht die Jahresaufnohme⸗ 
fählgkelt Frankrelchs an Reparationsleiſtungen erheblich 
überſteint? Vie zuipeite Aufgabe beſteht in der im Ultlma⸗ 
tum ſeldſt vorgeſchenen Erſetzung des Index von 26 Proz. 
durch eine andere Vereinbarung. Dlesſeits und jenſeits der 
Grenze ſetzt ſich die Erkenninis durch, daß dieſer Index kein 
glücklicher Maßſtab ilt. Zunächſt entwertet er die Vons, 
die in franzöſiſchem Veſitze ſind. Fernerhin entwertet er den 
deutſchen Kredit. Eine Geſahr wird auch dodurch ent ⸗ 
ſtehen, daß wechſelnde deutſche Reglerungen dieſem neu ; 
artigen und kaum zu Überſchauenden Problem gegenüber 
wechſelnde Stellung einnehmen, entweder trotz des Inder 
die Ausfuhrpollkik fördern oder wegen des Index verſuchen, 
Deutſchland auf Binnenwirtſchaft zu ſtellen. Mit der 
Frage des Judex hängt eng zuſammen das Problem der 
Goldleiſtung oder, da das effektſlve Gold ja nicht vor⸗ 
handen iſt, Deviſenleiſtungen in dieſem gewaltigen Aus⸗ 
maße. Es iſt möglich und nötig, dafür zu ſorgen, daß das 
uns, gegenwärtig abllegenne haftige Deviſenkaufen aufhört. 
Auch wenn dieſe Deviſenmenge aufgebracht werden könnte, 
wird die Folge eine vollkommene Zerrüttung des 
internationalen Geldmarktes ſein. Ueber 
bieſen Fragenkomplex werden alſo Verſtündigungen getroffen 
werden müſſen. Die Preisfrage bei den Sachleiſtungen 

wird eine große, vielleicht die größte Rolle ſplelen. Es iſt 
faſt unmöglich, durch Anwendung von Gegenofferten den 

direkten Preis zu finden. Es niuß alſo ein Maßſtab ge⸗ 

funden werden, der Preisfeſtſetzungen in gererhter Weiſe er⸗ 

möglicht und gewährleiſtet, daß die franzöſiſche Induſtrie ſich, 

nicht beſchweren kann, daß Deutſchlands Leiſtungen erheb⸗ 
lich teurer ſind, als ſie in Frankreich ſein würden. Neben der 
Preisfrage ſteht die Finanzierungsfrage. Man kann nicht 

erwarten, daß Frankreich in einem Jahre gänzlich auf 

Devifenempfang verzichtet oder ins Debet kommi, falls ohne 

vorherige Bereinbarung mehr geliefert wird, als in dem be⸗ 

treſſenden Jahre Zahlungsanſprüche geltellt werden. Die 

Arbeitsleiſtungen werden verhältnismäßig zurücktreten. Es 

wird karm möglich ſein, hunderttonſende Arbeiter nach 

Frankreich zu entſenden. Von den Arbelten, die hauptſäch · 

lich für deutſche Arbeiter in Betracht kämen, iſt oiel bereits 

geſchehen. Bei dem Wiederauſvau wird hauptſärhlich Ein⸗ 

zelarbeit großen Umfanges zu lelſten ſein, bei der es ſchwierig 

ſein wird, tauſende van deutſchen Arbeitern in franzöſi⸗ 

ſchen Städten unterzubringen. Gewiß beſteht der Wunſch, 

die Abſichtender Gewerkſchaften ſoweit wie 

möglich zu verwirkllchen. Bevor hier aber volle 

Klarheit über die Grundſähe herrſcht, iſt nicht zu erwarten, 

daß große Arbeltermaſßen nach Frankreich geſchickt werden. 

Bezüglich der Beratungen in Wiesbaden hob der Miniſter 

hervor, daß die öffentliche Meinung in Frankreich und 

einem Teile des Üübrigen Auslandes letzt noch getellt ſel. Eine 

Reihe von Blättern, von wirlſchaftlichen und poliliſchen 

Kreiſen hält den Weg des Diktats, des politiſchen Drucks, 

immer noch für den richtigen. Es war deshalb eine ent ⸗ 

ſchloſſene und ſtaatsmänniſche Tat des franzöſiſchen Mi⸗ 

niſters der beftelten Gebiete, daß er ſich entſchlosß, nach 
Wiesbaden zu gehen und perſönlich Verhandlungen zu 

ſühren, eine Tat, die in Frankreich nicht widerſpruchslos ge⸗ 

blieben iſt. Der Miniſter erklärte, daß er aus dleſem 

Grunde dem franzöſiſchen Miniſter in jeder Bezlehung den 

Vortritt der Veffentlichkeit gegenllber geloſſen habe. Bei den 

Verhandlungen ſind auf beiden Seiten mit voller Loyalit“*: 

die Schwierigtelten anerkannt worden, die auf Seiten der 

Gegenpartel beſtanden. Die Verhandlungen beſchäftigten 

ſich an beiden Tagen mit dem ſkizzierten generellen Problem. 

Der Miniſter betonte, er habe dſe nolle Oblektivität 

empfunden. mit der Herr Louche ur die Intereſſen ſeines 

Landes vertrat. Was die deutſche Seite des Problems an⸗ 

langt, ſo wird es ſich um die Schaffung eines Organismus 

handeln, der in großem Umfange in der Lage ilt, Aufträge 

von Frankteich enigegenzunehmen und ſie der Bearbeitung 

auf deutſcher Seite zuzuführen. Ferner wird in Deutſchland 

eine Organiſation geſchuffen warden müſſen, die den berech · 

    

  

       

  

liſche Chef der Abſtimmungspolizei, Major Keatinge⸗ 

  en gevügt, die einerleite von den verſchiedenenf die Heimat zuckels 
Egndseteilen auf Mitbetelli ung, andererkeits von den vet“ 4 Nöds 
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Publinationsoragn ber Freien Sewerlſchaften 

des Wiederauſpans.       
(Hiedenen Berufoſtändem guftüllt werborm. 

rm ber Ortantfatlon bemarttt der Sneebel⸗ 
eine Wumbé (Vaffen⸗ und Munittonz, Beſchaffemgz-Amt) 
noch eine Zeg (Sentrul⸗Eifiramſs-Weſeilſchaft) haben her⸗ 
Der Mintſter betonte ſchlieblich,Daß die Kufcabe des Wleder⸗ 
aufbaues noch nicht geſichert ſel. Man Eönne nicht einſelit 

28 Perhn, anahnn Ver ſämmne. E? hoßtte es in gemac igen zu aber, 
daß dieſe Begegnung, die bie erſte im engſten Kreiſe zwiſchen 
perantwortlichen Stantsleuten, beider Länder felt Beginn 
des Krieges geweſen iſt⸗ Lühuno füßeun der Bezlehungen 
und zur Auffindung elner ing fübren wird. Gelingt bas 
und können die Laſten des Ultimatums flüür Deutſe land 
einigermohen daburch tragbar gemacht werden. Haß ſie in 
Sach⸗ und Arbeltsleiſtung verwandelt werden, ſa llegt nicht 
mehr allein eine Mirtſchaftsaufgabe der Konkurrentſalwoirt⸗ 
ſchaft, der Geſchäftswirtſchaft vox, ſondern zum erſten Male 
eine Uufgabe einer großen nationalen Wiriſchaft. 

Die Säuberung des oberſchleſiſchen Aufſftands⸗ 
gebirtes. 

Oppeln, 16. Juni. Engliſche Truppen ſind in Ratibor, 
Klein⸗Allhammer, Kerbinandshof, Saleſche, Poppitz, Gutten⸗ 
tag und Koſtelitz eingetroffen, ebenfalls franzöſiſche Truppen 
in Klein⸗Althammer und Koſtelltz. Außerdem ift Jakobs⸗ 
Mileht von Franzofen, Lubom und Nenſa von Atallenern 
eleht. 

London, 16. Juni. Der Berichterſtatter des „Manayſter 
Guardian“ in Oberſchleſten meldet, daß zwiſchen Frankreich 
und Polen ein bisher voch nicht ratiftzlerter Bertrag beſteht, 
in., dem Frankreich Polen ſeine Unterſtützung 
in Oberſchleſien zuſogt. Bei einem klnftigen Kriege 
Polens, der kein Angriffskrieg ſel, würbe Frankreich Polen 
ſeine aktive militäriſche Unterſtützung geben. 
Der einzige Krieg, der ernſtlich in Vetracht käme, ſei ein 
Krieg gegen Deutſchland. Wie der Berichterſtatter 
meldet, macht ſich in Polen eine ſtarke Bewegung zugunſten 
eines beſſeren Einvernehmens mit Deutſchland auf rein wirt⸗ 
ſchaftlicher Grundlage bemerkbar. 

Berlin, 17. Zuni. Wie die „Voſſ. Itg.“ mitteilt, wird 
der neue Miniſter bes Auswärtigen Dr. Roſen bei Beant⸗ 
mortung der Interpellation über Oberſchleſlen, die am 
Sannabend auf der Tagesordnung des Reichstages 
ſteht, und bei Beantwortung der Anche zur Aufhebung der 
Sanktionen, die am Montog im Reichstag verhandelt 
werden ſoll, ſich über wichtige außenpolitiſche Fragen äußern. 

Nach einer Meldung der „Voſf. Itg.“ aus Breslau 

erweder 

    

ſcheint eine Einigung zwiſchen dem 12er Ausoſchuß der deu“- 
ſchen Partelen in Oberſchleſien und der interalltierten Kom · 
mifſton geſichert zu ſein. Die Engländer ſind in Zalenzo, 
einer Vorſtadt von Kattowitz, eingerückt. Durch das Vor ⸗ 

rücken der Engländer iſt auch die Gegend von Lublinitz be ⸗ 
freit worden. 

Einer Meldung des „Lokalanz.“ aus Oppeln zufolge hat 
ſich eine Abordmuing des 12er Ausſchuſſes nach Berlin be · 
geben, um ein Einvernehmen mit der Reichsregierung her⸗ 
zuſtellen. ‚ ů 

Wie der „Lokalanz.“ aus Oppeln meldet, wurde der u 
dut 

einer Fahrt in das angeblich von den Polen geröumte Ge⸗ 

biet von Inſurgenten angehalten und erſt nach langem Por ; 

lamentieren wieder frelgelaſſen. Auf der Rückfahrt hatte er 
einen zweiten Zufammenſtok mit den Inſurgenten. Maſor 
Keatinge hat den Vorfall ſofork dem engliſchen Hauptquarkier 
und General 8e Rond gemeldet und binzugefligt, dak eng⸗ 
liſcherſeits feſtgeſtellt worden ſei, daß die durch Dekret Le 
Ronds errichteten Gemelndewachen aus polniſchen In · 
furgenten beſtehen. —— ů 

Die engliſchen Bergarbeiter lehnen die Einigungsvorſchläge 
ů‚ der Grubenbeſitzer ab. 

Condon, 18. Juni. Nach den bis ſeht dekannt gewor⸗ 
denen Ergebniſſen der Bergarbeiterabſtimmung ſind für die 

Annahme der Bedingungen der Arbeitgeber 61 747 und da⸗ 
gegen 156 638 Stimmen abgegeben worden⸗. 

Gefangenenheimkehr aus Südrußland. ů 

Berlin, 16. Zunt. Der Dampfer „Wigbert“, der als 
erſter Dampfer zur Abholung der in Ciskaukoſien, d. i. 
Terek⸗Don⸗Kubangebiet, beſindlichen Gefangenen nach No⸗ 

woroſſisk gefahren war, iſt am 18. Juni mit 1489 Heimkeh́⸗ 
renden aller Rationalttäten, darunter 188 Reichsdeulſchen, 
in, Trieſt eingetroffen. Die reichsdeutſchen Heimkehrenden 
werden dem Lager Lechfeld in Bayern zwecks Exilaſſung in le 

        

  

     

  

        

     

  

   

   

      

   

    

  

    

  

   

    

   

  

   

    

      

   

Oihen ür die werkhätige Bepölkermd ES E, E —. 
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Saziallsmus und Wirtſhaftsführer. 
   

Bon Dr. Maß Sachs. 
II. ů ů 

Was aber für eine ſogial llt, das gült natrtüe et S un Awend imneilirt, Baitehe in Ler 
kapitaliſtiſchen &. (iſchoft oder in ber Seit der Heberganges 
vom Kapttalisenmun zum Soßlobsmim. Hier kann arſt rucht 
nicht erwartet werden, doß ehte genügende Anzahl von 
Führerperſüntichkeiten zu kinden iſt, Wöclisemus ür 
geringe Bezahling das E be wir 
Uichen Stellängen in vrwarfaptäalſüüſchen Patrlehen. Die 
Kapikaliſten bezahlen die Männer, die ſie an führende Poſten 
ſtellen, ficher niczt ihrer ſchöͤnen wegen ſo glänzend 
wie das üblich iſt, ſondern well in einer groß 
nehmung vun der Tuchtigkeit der leltenden Perſon ſehr viel 
abhängt, und dis Zahl derjenigen, bel deuen man wit 
einiger Sicherhelt die nktigen Hühigtelten zur Veiteng einen 
großen Betriebes vorausſetzen kann, nur gering iſt. Dazu 
kommt, daß es bel unſeren modernen Großunternehmungen 
kaum darauf ankommt, ob für Direktorengehälter 100 000 
Mark mehr oder weniger ausgegeben werden, während ein 
untüchtiger Mann in leitender Stellung ſein Unternehmen 
leicht um Mlllionen ſchädigen kann. —— 

Wollen wix, daß ſazlaliſterte Betriebt den privattapitali⸗ 
ſtiſchen Betrieben ebenbürtig werden, ſo müſſen wir auch 
ähnliche Mittel wie das Privatkapital anwenden, um ge⸗ 
eignete Perſümiichkeiten für die Leitung dieſer Betriebe zu 
bekommen. Man muß den Kapikalismus mit ſeinen eigenen 
Waſſen ſchlagen. Die leitenden Männer in Staats⸗ und 
Gemeindebetrieben bekommen heute zuweilen Gehälter, die 
welt unter dem ſtehen, was in Privatbetrieben für Leute in 
gleicher Stellung gezah't wird. Die Gehälter der Vorſtands⸗ 
mitglieder unſerer Konſumosrelne ſind oft bei ſehr großen 
Verelnen fahr vering. Daß die von Beamten verwalteten 
Staats⸗ und Gemeindebetriebe ſehr oft Pripatbetrieben 
gegenüher rülckſtändig ſind, iſt nur allzu gut bekannt, und das 
hat ſichst auch darln ſeknen Grund, daß infolge der, verhält⸗ 
nismäßig geringen Gehälter nicht eine ſo ſcharfe Auswa 
der leitenden Perſönlichkeiten ſtottfinden kann wie b⸗ 
prlvaten Betrteben. Allzu oft kommt es ja vor, daß gerade 
die tlchtigſten Beamten dem Staat von der Privatinduſtrie 
wegengagiert werden. Auch unſere Konſumvereine leiſten 
plelfach nicht das, was ſie bei der Größe ihrer Mittel und 
der Zahl ihrer Mitglieder leiſten könnten. Was ſicher zum 

Tell darauf zurückzuführen iſt, daß hervorragende Kräfta für 
die Leitung dieſer Organiſationen bei den mebrigen Gehäl⸗ 
tern, die heule gezahlt werden, nicht in genüͤgender Zahl ge⸗ 
wonnen werden könmen. — ä 

In neuerer Zeit hat man immer mehr eingeſehen, wie 

ſehr es für ſpzlaliſterte Beirlebe darauf ankommt, daß min 

den leitenden Verſönlichkeiten eine ähnliche Stellung ein⸗ 

räumt wie in Privatbetrieben, Es braucht hier nur an bie 
Deutſchen Werke A.⸗G. erinnert toerden, die von vornherein 

als eine A.⸗O. aufgezogen ſind und ſich von einer privaten 
Aktlengeſellſchaft nur dadurch unterſcheiden, daß ihre Aktien 

im Beſttze des Reichs bleiden. Und bei den Varſchlägen zur 
Sozialiſierung des Kohlenbersbaues iſt gefordert worden, 

daß die leitenden Perſönlichketten auch mit ihrem Ein · 

kommen an dem Erfolg ihrer Tätigkelt intereſſtert ſein 

ſollen. Von den Feinven des Sozialtsmus wird es heute 

immer noch ſo dargeſtellt, als ob Sostaliſierung mit Burxeau · 

traliſterung identiſch kei. Jeder Mißerfolg eines Staats⸗ 
oder Wemeindebelclebes wirb der Weit als ein Bewets für 

das Verſagen des Soziallsmus angeprieſen⸗ Um ſo mehr 

müſſen wir Soztaliſten darauf drintzen, doß in ſozialiſti⸗ 
ſchen Betrieben die bisherigen Fehler des Staats· und Ge⸗ 

melndebetriebes vermieden werden. ů 

In der Aktiengelellſchaft und der G. m. b. H. ſind Unter · 

nebmungeformen geßeben, die ohne weiteres auch fülr Be⸗ 

triebe angewendet werden können, die im Beſid der Allge· 

meindeit ſind, Es iſt nicht einzulehen, worum eine Artien⸗ 

geſellſchaft ſchlechter arbeiten ſoll, weil die Aktien micht 

vaten, ſondern dem Staate oder anderen öffemlichen Körper⸗ 

ſchoften gehören. Dabei iſt es freilich notwendig, daßß⸗inan⸗ 
den leitenden Perſönlichkeiten dasſelbe Maß von Freihett 

gibt, wir den Leitern privater Betriebe, daß minbeſtens 

ebenſo höhe Einkommen und daß möglichſt außer den feſten 

Geéhältern ein Anteil am Reingewinn oder eine Uriatz⸗ 

nroviſion gewährt werden. ů 

Die gfiichen Grundlätze müßten bei unſeren genoſſen⸗ 

ſchaftlichen Unternehmungen zur Geltung gebracht werden 

Allerdings leiſten bie Arbeiten häufig lebhäfte Wiberſtand, 

wenn Perſonen, Über deren Einkommen ſie ſelbſt mitzube ⸗ 

ſtimmen haben, ein weſentlich höheres Eintommen erhalten 

föllen els ſie ſelbſt. Deshalb iſt es bringend notwendig, daß 

die Arbelterſchaft mehr als bisher dorüber aufgeklärt wird, 

welche Bedeutung die Tüchtiskeit der führenden Perfönlich· 

für den Erfolg eines wirtſchaftlichen Unternehmen⸗ 
. 
kelten 
ben Ein püsr Scüend Mars 

    

    
  
  
  
  
  
  
  
  
   

  

      
     
  
  
  
  
  
  
  
   

          
   

      

    

    
         

    
  
  
     

    
   

  

     

  

    

        

           
     

   

    
    
        

   

    

     



  

bsim Gehalt eines Gaſchäftsflihrers Hunderttaufend? an 
Umſaß und Geminn verloren gehen können. Hür den Gort 
ſchrilt des Spglallsmus wird es von größter Bebeutung ſain. 
ob es gckünnt, für die Veileing lozlalillerter Beirtebe hervor⸗ 
kogend' Milhrerneriünlichl⸗Iten zu winnen, Und ba dDie 

Obeofiften in dirſer Welf nun einmol ſehr dänn getül kub, 
0 iſt undedingt natmendig, boß man durch reichliche We⸗ 

zabiung küt die ſagteliſterten Getriede die Krülle zi delum · 
men ſucht, vr mon braucht. um vorwärts zu kammean. 

—— 

Die deutſchen R⸗paratlonsleiſtungen. 
Harts, l5. Junt. Der Reparaleheaus üten nilt, dah 

die bentſche Meöirrung zu der im Vondoner Aühemmen vor“ 
geſehenen Friit vom I. Jull etue Gtltamtichudencerſchteibung 
Obrt 12 Milliorpen Gelbmath äbercab, eint Eueueſ⸗ bie 
im Einorrnehmen cilt den Deulſchen gel viſen worden fel. In 
der Ungelegendelt ber beutichen Holgiitüerungen erworte mat 
eine treuge Bnnchaltung Per perteichrtebenen Fuiſtenx. Nom 

20., Mal Pie 2L. September 1p21 keien b6000 Kublämeter 
Holy 0 Melren, die unter Frankreich, Atallen und Belglen 
vertellt werdex, 

Haris, 1b. Junt. Der, Aalrenliceent“ tellt mit. Pah morcen 
uUntet dem Vorſiß von Miniſteriadtrekter Seydour ſe zwei 
Urltgictie dee engliſcben, belcllten, italitulichen, japauiren 
und Srauzbilchn nammlkiſteriums in Karis zufemmentreter 
werden, um ſich mit den Krogen zu brfaſſen, die ber Oderſte 

Mat in Ponkan zu behandein dabe. Dir alllierten Finanz 
minlſter werden erlt beim Abichluh der Arbelien der Konſerenz 
Aülemmendeiufes warben. 

Vartiz, ö. Aunt. Flasntalniſtet Qoumer erlAuterte heute 
nachannad bei der Finanzbrbottt n der Kammer die Binantz⸗ 
lagt Pranbreiehs und erhlärte u. a., er doſſe, mit einem Deſtzit 
von 2½ Millarden burchemmen zu hünatn. Die Pemo⸗ 
biUlterungsRosten der Jahrerhlaſie 1919 müßte ia Priori⸗ 
talen von Peullchland vor ledtr Vertelluna der ingen an 
dit Aülierten auf Nepürationskonto bezahlt wer 

Porhu. 10. Jumi. Wir „Petil Dariſten“ miticlki, e dle 
Güle ün gemeldeie Konlervnz von Fmanzſachverkändigen der 

n Aeglrrungen ledialich den Zweck, nochmals aber die 
Vortellung ber deutſchen Eniſchabigungszohtung zu deraten. 
Die Konſereng deichh figt ſich auch mit der Frad( der Unter⸗ 
Daltungs heſten der Okkupallensarmee. SFür Fronk⸗ 
veich nimmt Miniſter Louchcut daran tell. 

  

Ueberwachung des Pohtpoketverkehrs an der 
Rheingollgrenze. 

Verlin, 15. Juni. Ver Aeichemiriſafis minißter legte dem 
Wirtſchoſtspolitiſchen Ausſchuß des Neichewirtſchafterais einen 
Geſehentwurf Uber die Urderdaczung des Verkehrs mlt Poſt⸗ 
dakttrn gwiſchen bern nunbeletzten und beſetten Gebiete vor. 
Man müſſe ohm jolche Meberwachune tine Ueberſcrotmmungs 
auch des unbeſehten Gebietes mit unerwünſchten ausläandiſchen 
Lurnemaren be Ni n letzt wird biejer Zuſtrom auf 
eine hulbe dis eint korde Mk. monailich erihätzl. Hlerauf ilt 
vermuillich die Schwächung det deutehen Valuta zu- üchzufüdren. 
Der Ausſchuh erhlärte ch einftimmig mit dem Gelchentwurf 
einperſtanden unk ſaßte Dann ebenſalls elnftimmig eime Ent⸗ 
E durch dit die Aeglerung eriucht wird, auf die Be⸗ 

usg der dem Friedensvertrag und dem Bölherrecht 
za win, e, Zwangsmohnahmen mü größtem Nachdruch 
Au 

Die Streikgefahr in der engliſchen Metall⸗ 
induſtrie vorlduftlg beſeitlgt. 

London, 15, Junl. Onfalge des Eingreifens des Arbeite⸗ 
Mihlſterioms iht bie Weiahr eines Strtiks in der Metallinbuſtrie 
für den Augenblich eſchigt, da bir Arbeilgeder ſich bereit 
erhlärt huben, dit Einführung des neuen Lohnteriſs dis zum 
Ande dieſes Monsts aufzulcteben. Auf Peranlahlung der 
een, haben Berhandlungen zwiſchen Arbehgebern und 
Arbeitern begonnen. 

  

   

   

  

Rußlands Wiebereintritt in die Weth. 
Vevel, 15. Juni Der izeriſche Bunderret hat ſich 
in einer Mittuülung an Kraſin berrit erklärt einen Moskauer 
Entrsurf für einen zrelchen der Schetiz uud Nuhland abzu⸗ 
ſchliehenden Hanbelsperting enigegen zu nehmen, 

Varle, 15. Junl. Wie Cbicggo Tribenc“ aus Waßhing · 
ton erfahrt, hat der Hanbelabevollmächtiale det Rufſiichen Sow, 
Wtteſlt Krollin, die Abſicht, zu Derhandleangen üder einen 
Dicichatlicen Derträg mil den Vereinigten Steaten nach 
Amerihe zu gehen. In Verbindung demit wird Kraſſin auch in 
Aandda üder die Fortilttung des gearnwärtig behßtehenden 
enygliſch⸗ruſſſchen Abhoemmens verhandein,. 

2* 6 

„König Kohle. 
MNüman ven UyFten Etnrlair- 

Porkiekung,; 

AM,Ht“ — floßte Unerhilliic Der Dennsiller. 

Wase zrigl kalic Ich loge Idnea, ac 
Lehabl: bade kupfundwiexzig. ſechhund⸗ 

rocht, Pier iß mrin Kehikſe, iregen Sie 
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ſagte Oa, der cin Arger wor, boch konntt 
r Tem AKeiltnficnb. der frin Srßichtt brürcktr. wicht 

„Ief Leun ae Miien Mneehakt KMen mer tEieee 
b SIEVA imer zitzerir, die trüben vunklen 

vnen u pimtben Sie, was ich ver · 
denn in fäntuin Tamn Iin für Gülen unb 
ten. Is Cott mit wahr bel Und girt 

* ber Eoli, perdient biuß ! &½ Lents! A 
Srlemime lein GScwicht, Ich hebr nicns. nichht 

          

     

     

  

  

  

    
tter und Wardtt ſßich ab. 

        
      

ESMmen! &= 
zn Tydt racet 

dungern, hogr 
Eud Pliäkle     drer Wanmneiſter aauiüi „Sche ren, Sie 

— brüllte er. — Wenn er Ibirert nicht paßf. 25 
  

  

Ad-nn die Rudount wirder ihren vaul geht, ls wird dos gefamnte 
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Die Nöte der Zeit im Volkstage. 
40. Vollſitzung des Volkstages 

Deunenred, Ees 44 Junt 101. 
Wroßftreal Dy, MSKküs erckiaet à Mhr nachmetttagt 

Vir Wibung mit en Hümwrid, Euh dier bunderiſte Voll⸗ 
ů 250 8 928 Saaſſanagckenden Veranmlung, alle 

Aungch wird eim Weine von Eindeden ahnt Tebalte nach den 
Norichlönrn der Kutlſchüſſe erlrdigt. Erdunn folgt die große Un⸗ 
kant der ſoßtakbeörentilchen Füarnen Eüyer dis 

ieiee er Airbelten ant Turbinenhun ů 

Genoh² MeLen ſatt is Petner Gintettang. Dah barch e 
Artlich 9005 Auge Pi Urbeiten am Turbineninu un der 
Vroußier 3 ſtrilt worden ſind. Eürnn nicht innerhärb 
einer Vech daldt g u wird. datz Arbelt dDort wirder 
aulgerommen müirb. Der flerian Etabt Tunzig drobe 
RREHen erwechm. Man eedenß der Arnat zu tuün. uut die 
Mirderarfnabmt der Mrättt zu ermöskichen urnd dadurch eine 
SUbigung der Enrerr m vrrmeldent Seit 8 Wochen liegen die 

mirvsul, Liih uii Feilant hal in großei In⸗ 
lertle datun, baß ſie Lubes. un chlen in abm. 
Seil bicter Heit iſt ver Wunis dar Mudaume ükwn. Wer geum⸗ 
Gert den Anwohneen. Dir ammefundigtt Eühwertle umet. ba 
nüchhn viue Grldemte auuhelcht. Wit haben das Giektrizitatowerk, 
wWei haben dii Turtktinen. hurum wird bes Unterrehwten guriiis⸗ 
Lebeltem i, Wahle tit ſtilgelegt. und grohe Leile der 
Arbelterfcheft fud beturth orbeittetetl, in der 
Eunat die Müählenbeſther kür entgungrnen Berdlenſt entſchädicent 
Wir n=MGacgen für die Alarmeisben Kuftlarung. 

Senatur Dr. Vende wieüuiz, dit Kalicht det Vyrtednert beruhe 
euf einer falfchen Wuffaffung. u handelt lich hier nicht um eint 
ürtlicke Ovdnt londern um den Streir der Aummerleutte. 
Be Krbeiiesber bolten rhiürt, den Urdettern den grlorderten 
Lohm bezahlen wollen. Wie MUrbeiter müKien jeboch ſtrel⸗ 
ken, well elt Ple BAelteng deiitbltl Uuksden enttänden burth 
Les Stillkebe: der Siubt nichl. vdenn euf Grund ber Verträch 
Lettt iemand das Mecht, Echrvenrriat; zu forbrrn. In 
gelunddeitlicher Ee iehung beſtönde ebentamm Ketne cefabr. da 
dal Muhbelt friich cerrinigt wüärd. Der Eenat Ebnne nicht in 
eunen Wiriſchritpſtreik eingreiſen. 

Wenont Retk Der Sruetur Pr. Leike mfläte ein Antereſſe 
en den (ſentlichen Urbeiten haben, Ter Staat het die Verpfllch⸗ 
tung. Mohlen un fnarrn und dol Vrben feirer Sipwohner nicht zu 
elhrden., Wie EKheelt der Rabcune beträgt nur 8 Wachen. 
Wenn der Senat erklürt, in riren wirtichaftlichen Streik nicht eir⸗ 
Krellrn u keännen, ſo lieat des daran, dal der Senat ſich als 
MKusltchuh der belitdenden Klaflen betrachtet! 
Aurzꝛeit ind ürta 4%½ beis L‚0 Rleinwohmingen „rtlozuhenlen urd 
Wird der Nautorbs Rlerkur ven der Alcrmeirhelt autaeraſhtl. 
Loel etwa der Senet atwos unternermen. den Atmrererſtrell bei⸗ 
Inlkaen., damit der Wohnunabnol geſteuert wird! 

Wencne Erifl: Ei ist mvirt⸗ben, dah der Senathr Lr. UOrüke 
kine Mials verteidigt, deren Vorſtandswitalted er gewelen ſſt. 
LSo kinfeitig wie dieter die Sache hinauftellen beliebl. liegen die 
Tinge nicht. Die Arbeit iſt arden ben Willen des Panziger Kvbelt. 
atberberbunden der Eirma Aöhm überacten worder, Verirrter 
des Erüeinerverbandti Renten beim Güeftrizité(ttwerk den Au ⸗ 
tras, daß die Arbelt nicht in der Sherrzeit, londern in der 
normalen achinandigen Urbritsseit ausgepürt wird. Wil die 
Birma GMahm krotdem die Urbeft ausfführte. verluchte ein 
VLertrrter einer Rorturtenzfrma, baß bert die begonnene KHrbeit 
tingeſtellt wird. Mes Serrn Senator Leßte -lenmt, baß 
der Panniger Urbeltachewerband mii unlauteren Motiven 
arbeitrt und die Oxhentlichteit fandlig beldügt, wie ein ahn⸗ 
licher Fell im Kohrr 1952 bekaumt in. wo man den Tarziger Ve⸗ 
bürden ein verlrounlich gebaltenrts, ganzg verlpacnet 
Meinpicreihtn griandt haktr. dol ſylltrr in der Crfientlichleit 
arbſthrend acbrantmarh wurde? Wak ben Streik bei der Kirma 
Yöbm Ketrilt. o Uirgt die Sache ſo, dübah den in Krage kommen⸗ 
den ½ Arbeitrn bur Macklnationen des Arbellaeberver · 
bandet der arifmählte Zulchklaa nicht aszahlt 
werden ſollit urd obenarnannie Urma beranlen worden war, 
Netiwehen einen Streil hervorzuruken. Wenn auch vie 
Wühelendrßer an der Radaune kär den Kusfell an Arbaitsgelegen⸗ 
Reit ben Staate feine Katichäbigung belommen, ſo dürlis ee doch 
im Intrꝛee der Velkternährung liegen, das die Mühlen ſo 
ſchnell wie mößalick wieder ihrrn Aririck anfaehmen. 

      

Aüdett Nattrial wertlol. Im vächſten 
dann mit der Trbait wieder von neuem begonnen 

rd mii dem Matttial und urit dem bafſir aufde⸗ 
Wer Emg⸗ gangen. Am Interehe ber Ortfnffichteit ſiegt 
2à fernet. b-kannt i geben., daßz bit Urbriter den Frieden im Neu⸗ 

etNerte e⸗wehrt wihen wollten. Kuf wenen Uetanlaſfung bat 
der Ardeisserrrerdäand den Echledsipruck eßgelehnt! Sechs 

  

     

    

   

  

   

   
  

  

Den Sic v 
E AMsen Haplen 

TDer ellt Wann wich zulternd zurück urd verhummte. Güuen 
rrie Er Vech. biß ſich nerres nuf die Eippen, dann 

Mltern Krab. er wandtr ſich um und ſchlich hinauk. 
Liokgt em VTgf-AUlerfiu, 

Der alte Hule wohnie ber Keminitafi, und nach dem Abend⸗ 
eijen ſucht Val ihn auf. Er war leuuht kennen zu lernen und er⸗ 
wirs ſic ais intsrekanter Celährte. Sein: Veredfamktti fuhrte 
Dal im Geile durth bie verichtebenen Kohlengruden der Um⸗ 
gedung Ter alhe MRann batte einen aufbreuſfenden Chaarakter. 
Teneer nicht zu brherrichen berwochte und ſo kam ek. daß er 
i auf der Wanderſchaff wat: dock waren — Wie er Pehauntete. 

112 — en Purch äirpen 

um ſeinen Vohn gibracht. Der Grubenarbeiter 
Weldäfttmann, ein Kreterunt. der ein Rwiſßßics 

t und Merlußkmöglichlriten üdernahm. Ter Auf⸗ 

* wiel Em tinen Viaß an und ber Betgarbeitct nahm es auf 
dert di Lochle heraukhelen und erhielt r5 Tomne reiner 

tersig Gents. Luwine Platze waren eintrüglich. 
grden kenate man weckrnlung arbeiten, uhnt auch 

nur Lein täglich Bryl zu verdienen. — 

Allek hing bon der Meinge Geſtein und Schieſer ab, bis mit 
Kr Kokie Wiammen eusgehmten würken. War bis Ader Richrig, 
0 ein dis zwei Fuß von der Tecke abnehmen. und 

g dann auf breiondere Rarrrn geichallt. Die Arbeit 
kieß Frern“ und wurde nicht beiahtt, Bitweilen caich uhtt 
men einra neuen Kang kouen und den FReiſen aus ruhen, oader die 
Eyleile legen. auf denen die HKerren lirien: mandkmal miAdelc 
die Ader in ein Sergmittel“. — rine Siellt. wo lich fati der 
Kohle dioß kautes Seſtein beiand., und dieirs Seſtein mußhte 
bortheſchafit werden. debor det Arbeiter zur Rehle grelangen 

  

Srwinbel 
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e'n Sie! Dalten Sie Ihr Maul ader ich werde 

   
Stenden baut ctha bit Werhendlungen, 1Hber erachnialos. 
Wot Errlemt Em Weiestern Eins ſcheiftächen Viülialungen ürt 
die Wagräöndung dre Schledeſprucker gegeben halte. Wal Et 
— in dirſer Unge legenhoii zu unternetznen den 
Untzemehmern bit Laichen gefant werden, lrdel der al der 

bie Seim Umbau bes Generalkammanbos 115 00 Mi. 
Ee erhelt. 

cht auch bleſe Tatſachen verpedtuch in ent⸗ 
kroßten. Mir ketr. inn können uuch elettriſch Derricen wrr. 
E e,, urpelten ſie nicht fuür den Freiſtaal. ů 

Lrnoſſe Aibewell wirft dem Genator Dr, Lee vor. baß 
er iich als weIchAtsfahrerder Unternehmer ſahfe. 
Wenn von dirter Geitt brlart wurdbe, ber Streik lonne bis Weith⸗ 
nachten dauern, o muß dies ſeſigenagelt werden. Gher 
gehtilmmer! 

Kach Eürxr Kusführungen des Abg. achmidt (om.) wird die 
Lchatte geichiohn ‚ 

Es ſolgt die Tnfrage der ſoplaldtmiokratiſchen ſraktion⸗ waß 
der Senat zu kun gedentt um die durch elne grohe Feuerte ruuſt 
IE EDielenihal erichädigten Cinwohharr zu unterſthäßen. 

Genoße wohn wellt darauf hin, datz bel dem Feuer mehrere 
Wahnhäufer. EScheunen, Slalle, landwirtſchaftliche Maſchtnen und 
Seräte Kerſtört wordeu ſind, Außrrdem virl Dith, Meidungsſtacke 
euh ſorſtige Pebaritfrbenände vertrannten. vom Unglac 
Vetroffrurn ins meißf Keinr Beſtder und Arbelterſamlllen. die 
dLUn Brarbſchaden mein nur wenig oder gar nicht verſichert 
find. Sie beſlnpen ſich in grrüer Not, And ohne Obdach und kön⸗ 
nen aus eigenen Mittem und den von den Verſt asgeſelrſchaf⸗ 
ten zu zahirnden rtränrn den Wiederauſpan ihrer Wrundſtück 
nicht vornehmen. Eine Wirderherſtellung iſt aber dringend 
geboſen 

Sruat»ertrweter Megicrungsaſfeffor Dr. Hemmen antwortei. 
daß dem trein Manzicer Höße 90 000 Mk. zur Verfügung arſtellt 
worden ind. Dleſe Summe foll entl. verdoppelt werden. Un 
prißater Börſorde ind meiſtenteilb Glelder und Crbrau⸗ n⸗ 
hönde geſtiltet worden. Ter Freiſtaat wird Holz aus ſelnen 
Jorſten Fierihr abgehen. Dar Riſito ber Brandgefahr mütte von 
der Verſichrrung getrogen werden. 

Eine Eufrage beir, den Bahnbanu Dangig—Ceubude 
wird auf Grund der bereitt von uns veröffentlichten rklärung im 
Uunſchuß als erledigt betrachtet. 

Olerauf crüoigt dis zwelte Beratung der Geſetzes Aber die 

erhehung der Erwerbetvſenunterktlühzung für dit Dautr 
der Brottenerung. 

Pie Senattvorlage beſtimmi, PE 3 die gurgelt Cegahlte Erwerbs- 
lolcnunterſtützung füt die Pauer der Brotieuerung um 60 Pjg. 
fäͤr den Gauptunterſtutungsempfänger, 20 Pfg. für den Ehegatten 
und IB Pg. für ſedes unterhaltungsberechkigte Kind ſür den Unter⸗ 
ftüßungsing erheht wird. Der Ausſchuhantrag lautel, die zurzeit 
gezahlte Erwerbtloſenunterftützung wird far vie Dauer der Bror⸗ 
leurrung um 60 Pig. für den Hauptunterſtüthungzempfanger, wie 
lar den Ehegatten und um 15 Pfg. for fedes unterhaltungüberech⸗ 

llate Aind für den Unteritüyungstag erhöht. 
Abg. Gebautr (ll. S. P.) beanttagt 60 Pl. Brotzulage für alle 

Perionen. 
Adg. Schmidt (Kom.) kritlftert die Form der Außszahlung und 

Berechmung der Grwerbsloſenunterſtühung. Die vorgeſchlagenen 
Säßtze hätt er ebenfalls ur zu niedrig. — 

HOenolſe Rert gehl ausführlich auf die Notlage der Arwerbaloſen 
ein. Beſondert hart wird mit den Erwerbtloſen in Krankheits⸗ 
jaͤnen verfahren. Der Volkstag beſchlieht und die ausführenden 
Etellen lrgen derartige Härten in das Geſeß, daß mancher E— 
werbsloſe ſchon zur Verzweiflung getrieben wurde. 

Ein Antrag Schmidt (Nom.) auf eine Brotzulage von 1 Mt. 
wird in namentlicher Abſtimmung mit 45 gegen 30 Stimmen ab⸗ 

gelehnt. Der Antrag Gebauer die Brotzulage auf 60 Pf. flr 

alle Perjonen zu bemeſſen. wird mit 42 gegen 80 Stimmen abse⸗ 
lehnt. Beinß 2 erſolgt ein Antrag Schmidt die Unterſtützung, 
reſp. Arotzulage ab 1. April 1021 zu gewähren, wird mit 48 gegen 
31 Stimmen angenommen. 

Bei Punkt 6, Antrag des Genoſſen Rehberg, erwähnt An⸗ 

tragftieller das Verhalten des Landbundes der die Namen von 
zwel Vienſtmadchen, die kontraktbrüchig geworden ſeien, auf 
ſchwarze Liſten ſetzt. Die Veiden der welblichen Dienſtboten 
auf dem Londe kind oſtunerträglich und verſtehen es unſere 

Vandwirte ankgezeichnet, die Mädchen alsl billige Arbettskräfte 
aukzunuthen. 

Senator Ziehm verlucht für den Handbund eine Lange zu 

brtchen. und meint, der Schlichungs⸗Ausſchuß ſei in dielem ffalle 
nicht geſfragt worden. Ueber die ffriſeurgehilfenbewegung bo⸗ 

merkt er. daß der Allgemelne Gewerkſchaftebund ja 
auch die Namen etlicher Meiſter veröffentlicht habe, die noch 
Grhllfen beſchaftlgen, hier wie da könne eben der Eenat nicht ein⸗ 
ſchreiten. 

Nüchſir Verſammlung lit Freltag. den 17. Jund 1921, nachm. 
2½½ Udr. Schluß der Situng 5,20 nachmittags. 

      konnte. All dieſe Art Arbeit wurde -iote Arbeiti“ genannt und war 

ber Grund ewigen Haders. Früher begahlte die Geſellſchalt da⸗ 
kor: jezt aber, ſeidem ſie die Oberhand hotte, weigerte ſie ſich 
dien weiter zu tun. Und ſo war (a von ungeheurer Wichtigkeit 
für den Bergmann, einen Plaßh angewieſen zu erhalten, wo esß 
wenig „tolt Äxbeit“ gab. Und da das Anweiſen der Pläte vom 
Kuffeher obhing, ergaben ſich von allem Äufang an zahtloſe Ge⸗ 
legenhelten fͤr Gevorzugung und Erpreſſung, für Streitigkeiten 
niit dem Außfeher oder für ein Ehuſchmeicheln. „Wie aber kann 
O einem Mann ergehen“. — fragte der alte Mannemn der Bitter⸗ 
nit feinte Herzenk. — der arm. alt und häßlich iſt und nicht 
ordentlich engliſch tprechen kann!“ Der Aufſeher ſtiehlt ſeine 

Aarren, gzibt ſis anderen, nimmt Kohlen von der Ladung weg 
Uunb verichenki ſie an Herle, die bei ihm wohnen, oder ihn zun“ 

ken einladen oder ſich ſonſtwie ſeine Gunft zu erwerben 
wiffen. 

„krün] Tage habs ich in der „Sontheoſtern“ grarbeitel. und. 
ſo wahr mir Golt helte, Bruder, möge ich nie mehr von bleſem 
Stuht aufſichen, wenn es nicht wahr iſt. fünfzehn Cents habe ich 
verdient! Vierzehn Spannen tief war das Gellein. Und da 
kragte ich Herrn Bishep, den rauffeher: Worben Sir für 
dDaß Gyſtein gahlen?“ ehieh“ ſagt er. ⸗Gul“, ſage ich, -wenn 
Sir nichts zahlen., arbeltr ich nicht weiter. Ich weiß mit dem Oe⸗ 
Rein nickts anzufangen. Gehen Lie zum Leutzl!“ — fagte er, 
— ind als ich wild wurde, hielten ſie mir die fflinte vor die 
Valt. Tann ging ich nach Irbernberg und ber Auſſeher gob mir 
Arbeit und ſagtet »Gethen Sie nach Nummer vier, Weleiſt legen; 

Sie linden Sie in Nummer drei.“ Und er ſagt: „Ich bezahle 
Sir, wenn alleß feriiß iß. So ſchirpyr iäß die Eeleiſe hereln und 

rei Poat Celeile hade ich gelegt. Pfoſten 
gulgedraben - —— 

chortleßung tolal) 

   

    



    

Danzicer Nachrichten 
veurlaubungen guf af ber Danziger werſt 
— wehgen — ů 

wiger Werft biefer Tage eiwa 280 
5 aun, E — 14 Lase een werden, de 3 

vorſib eine elte 
i— loflen 2 er Müſtetgin unl pan ang, — 

ſeinen Mangel au igen u ern Eudeitt, 
tenen Verſpätungen von Materlallleſerungen legen. —— 
zwiſchen der Werſtlettuns und Vertretern der Gewert⸗ 
ſchaften ſtatigefundene Verhandlungen haben zu elner Eint⸗ 
gung geführt, daß die in Frags kommenden Arbelter auf 
die Dauer von 14 Tagen 

Arbeitsloſenunterſtutzung gezahlt werden. Nach Ablauf der 
11 Tage follen fämtliche Arbelter zu den alten Bedingungen 
wieder eingeſtellt werhen. Wie weiter mitgeteiſt wird, 
haben ſich die in Erage kommenden Ardelter mu dleſer Rege⸗ 
lung einverſtanden erklürt, Es ſoll Wahrſchelnlichkelt 2 
ſtehen, dahß oin Tetl der Arbelter berells vor Ablauf der 
14 Tage wieder zur Arbeit herangeholt wird⸗ 
2 „Arbeitergeitung“ kam dieſe Ungelegenbelt an⸗ 

ſchelnend wieder beſondern günſtig, ſo daß ſie geſtern unter 
zweifpaltiger Ueserſchrift ſoſort von „Kusſperrungen auf der 
Danziger Werfſt“ berichtete und ihre Rotig mit den Üblichen 
Kampfrufen ſchloß, 

  

Der Völlerbund und dle Kohlennol Danzigs. 
Der Oberkammiffſar des Wüllexbundes in Danzig hat kürzlich 

dam Wölterbunpeſekretarigt mitgetellt, daß die Verſoxqung der 
Freion Stodt Danzig mit gohle durch den Ausſtanv in, Cher⸗ 
ſchleſlen ernftlich dedroht ſel. Kuf Erſuchen deß Vencralfetrriatlats 
del Wölkerbunder hat die ranzöoſiſche Reg aieu wir W. L. B. aus 
Genſ zu melben weiß, erklärt, daß ſie berelt ſel, die Derwaltungs⸗ 
behorden der Kohlengruben drt ct Vaug in anzumelſen, ihr mibg · 
lichſtes zu tun, um der Frelen Stadt mbüſu, llſe zu kommen. 

GBegenuber der kriliſchen e der Panzigſt Kuhtenverlorgung, 
ik mit ber Bereltwilligktit auf Herlaß einer Hnweifung! Dangi2 
nach Mogalich 951515 helfen, nicht viel Helan⸗ In ſtrage 
lommt nur eint wirkliche Gilſe, Zu dieſor i der Vöͤlkerbund 
Und die ihm angehdrenden Hauptſtaalen um ſo mehr ver⸗ 
pllichtet, aus ver Freiſtaat bekanntlich gegen den Willen der 
Bevörkerung errichtet worben iit und feine echüyſer bamit auch die 
babe Veranbworkung für ſeine wirtſchaftliche Exiſtenz übernommen 
abon. E ů . 

Aus Saarbrücken kommt noch ſolgende Meldung: Der 
Senator der Freien Stadt Danzig. Runge, hat ſich in das Saar ⸗ 
bebiet begeben, um dle Bleferunt pant Eaarſyhle ſicherzuſtellen, Da 
die oberſchlüſiſche Kohle ausblelbt und Teutſchland nus dem Ruhr⸗ 
zebiet nichts abgipt, und auslandiſche Kohie aber zu tener iſl, ſo 
wird der eingeſchlagene Woeg als der einzig möhliche bezeichnet, 
um Danzias Wirtſchaſtsleben vor eintr vnhöngylsvolen Kohlen⸗ 
kriſts zu⸗ vrwahten. 

  

Anrufung des Völkerbundes zum Korridorabkommen. 
Der deutſcht Reichhrat genehntigts in ſeiner ölfentlichen Bitzung 

am Tienstag abend den Geſeßenkwurf hber das Abkommen 
üwiſchen Deutſchlanb, Polen und der Frelen Stadt 
Toanzig über den frelen Murchgangsverkehr zwiſchen Eſtpreußen 
und dem übrigen; Peutſchland. 

Von der in Parſo getroffenen Verelndarun i der auſtverkehr 
ausgeſchloſfen geblieben, da Polen Deulſchland nicht das 
Lecht zum Heberfliegenpolulſchen Gebletes eln · 
rSumen wollte. Da ein Ausgleich nicht möglich war, ſoll der 
Völkerbund ſpäter dieſe Sache rogeln. 

Das Abtommen ſelbſt ſoll bis zum 21. Juni ralillziert werden. 

  

Die neue Leitung der Schutzpolizei. 
Turch den ſtellvertretenden Prüfdenten des Venats, Dr. Ziehm, 

wurde geſtern vöormittag ein neuer Führer der Echuhpollzet. 
Maſor v. Heydebreck, auf dem Kafernenhof der Schuhpolizei in ſein 
Amt elugeſuührt. Wie weiter dazu wulgetellt wird, war v. H. 
Wueſſ Zeit deim Gonerallommando des 17. A. K. äls General⸗ 

betei Selt ſuſt 1019 trat et als Organtſatlossofſizler 
zur Sicherheitspolizei über und fand zunächſt als Maßer vom 
Außendtenſt bei der Sipo Kaſſau Verwendung. Am 25. Kodember 
1b80 wurde er mit der Hührung der Schupo in Frankfurt a. M. 
beauftragt, dort war er bis zu ſetner Verufung nach Danzig als 
Kommandeur täalig. Nichts Uüunheichet den rraktlonären Kurs des 
dentichnattionalen Sennts deutlicher, als daß er weit in die Ferne 
ſchweifen mußie, um elnen ihm venehmen Fͤhrer der Schuthpolizel 
zu finden, nachdem er verdlenſtvolle, bewährte Kräſte au Dunzig 
wegen ihrer nicht paſſenden Partetanſchauung gemaßtregelt hatte.        
  

Lie Unmöglichteit, nach dent Zuſammenbruch im Nopember 1918 
die auz dem Peide heimkehrenden gewoltigen Ariegeiſchuren in der 
darniederliegenden Meautreg, unterzubringen, Licß damals auch den 
jaztaliſtiſchen Volkßheauftragten dat Siedlungsproblem in rinem 
ganz neuen Lichte br. ſcheinen, Sie fähen ſich d. Gaünbtigt, Arsbald 
eine von Profeſſor Sering ausgearbeitete Verordnung zur Be⸗ 
ſchaffung von landwirtſchaftlichem Sirdlungslande amm 29. Januar 
1515 zu erlaßßen, die durch datz Arichbſtedlunsgeſch vom 11. Auguſt 
1919 Daß Unweſentliche Kbänverungen und Erganzungen erfahren 
hal. Daß es gernt& Kazlaldemolraten woren, weiche der Rot ge⸗ 
hotchrnd ben Stedlungzgedanken neut belebten, hat in weiten 
Markeikrriſen zu der Anſicht geſührt, daß hirt wieder alte Grund⸗ 
iäte preisgegeben wurben, und auf der andtven Seite, wiedorum 
deſottders ül MParteigenoſſen, Hoffn nungen auf Lunbbeſitz erweckt, 
dis ſich auch in Jahrzehnten nicht erfüllen werden. Es erſcheis 
daher angebcacht⸗ einmal gu unterſuchen, ob die Soßlaldmotratt 
Urſache hat, von ihrer früheren Sbelungnahme in der Anſiedlunge⸗ 
irtthe abzuwelchen und ſich prinzipiell auf einen neuen Slandrunkt 
zu ſtetten, 0 dann aletbings elne bedenkliche Annäherung an 
Veniokrotiſch⸗bürgerlich Ruffaſſungen bedeuten hvülrdk. Vevor wir 
dieſes näher belsuchten, ſei f. Peſtgeft ſtellt, daß es heute in der heber⸗ 
gAanpägtit zu einer Merroulben Vaitberümteimhaſt Und in Anbetracht: 
der noch immer und voraus ſichtlich für länhere Jahre andaua ernden 
Ernähhrungsſchwierigteiten unpediugt erſorderlich iſt, ieben 
eingeluen Häushalt die Mkgallchkett Iu verſchaffen, ſeinen Lebens⸗ 
nierhalt um rböten Tiit auts eigener Uröduktion decken zu 
können, In dem Streben bitrnach iſt der ſtarle Landhunger be⸗ 

gründet, Und es wird keine Rehterung, wie auch immer ſie zu⸗ 
sgeet ſein müge, an. Disſfem MUrnhlen ia. ben 

Jadery Webeigchen Eönm⸗ Eönmpe. Daud Vringt dant ablr euch daßn, dape, Dis 

eurlaubt werden, Unter Mit- e 
hitke der Gewerkſchaften wird ihten währonmd dieſer Zeit die 

1 Freitag: Gtoßn Mite Dontet 6 ar Lornow— 
hilippfon, Siegfr Eb — X iues 

Stalling —Schmitz und as langer ⸗- 
Porabauoff Parabang wird vor dem Kampf einen Zahn⸗ 

  

Sozialdemokratie und Siedlungsfrage He⸗ 

ů Prinziy! des Kchrſtuudenitäages auf diefeni-Wege wieber DerMwenn 

muf dem Kaſteler Porteitate anhettommen wurten 

betriebes in der Londwirkſchaft bber 

jeniar Vetrieb art; Ael lei   

   
   
   

   

      

  

   zuq, branner Müsde und Verhen    

  

dir Sroßen Erreniommen werden Ven 
Fericht berurtellte Frößli n 0oo i. und ois Hten yn 1060 Ml. 
Geldſtrafe. 

Maerlaußte Phingbiattberitil Li errmaun Ei 
W e, Ees gucheenet veu, Eaclen v. Wes 

blüättern poltzeilich Erlaubnis zu vernutworten, UI Da 
Dampfer Griule Peurlche Oberichlefter ven Danzis abbefördere, 

vertrilte der Uncgekla 
bolniſcher und deut 

Linen —— —— Sbers * m= niſchen Standpunſt reitkelmm. SIut Meriri eumdy.ngij⸗ 
am Lune- Dan EA 2— Uapacde iſt aber polisriliche Erlaubnis — die Der Er 

Lesn Scet ir bis Valite klagte nicht Balte. E des K — 
— * 2— 801 ie E ——— MRend, daß euih dentſche Slugbläatter vertellt wörden ſelen. 
Verunclüückte konnte oer Krankenhaun fber⸗ ſei Wah alionszeit eweſen. in der die Dertrilu bun — 
kuhrt werden, wo ie —— —— 3ühr verſtatb. iaubnik etet 2 Daß Gericht erlannte auf eine Gebtkrsſe von von 
ꝓ——— 10 Ml, D., Beiued . Giur, D8 Detshifet hes ur u. 
e, un a e Waſin üpal is Sureuetluntichnm, Dn iimt 3b. 

vurh L Mahhabl Ine, el Eudmnd at U hlefigen 

ur benh , un Müe, jer Vranerei Vurdan einige Zelt Hinttierg Kihen mit Bier Peimiich 
100 e ee ——— beiſette esſcheſft und in den Derkehr gebueckt Htar doß die Bur- 

ung an en ber 200 1 ſahhn. Led Lauſpende, gteurr bahahßlt „ *. In dis Gechs waran der Aufleher, ein Biet 
A Maßer Iu8 nde GSüdien⸗ fahrer mnd der à. tner verwichelt. Sie hatten IUt por dem 
10. Docheih heiſhfelen iber Hem in De aen ü Awon, (esttengericht Au terentwerten, Deu, Auttehe iud wer Wüen⸗ 
eliſche Frerhelt hat, Welun oi n 100 1010 10 diüs fahrer wirkten vabei ziſaumen, Ker Pförtner lietz ben Bierwagen 

Krundhat en der gegenſel 0 bemüht, bne nontroſle herul. wen der Uußfeter dabel war, Er war 
eine Eiuhelie tſte 2 üer iui eb. ver, Oie ne Eu, gertemenrſang unm wurde veaan cac kunerſirehen. 
andenen Gruppen nlon, Es iniaung, Die andern beiden Ungeklagten aber haben im ganzen 50 Kiiden 

Garn U evangell rhhe aeſehende U Güe aul ren Le, Lauele , Ke rpete e 
cdern ſollte. aberd 0 ben Wis, bie Wue üüch muh — 5 Gericht nahm en. O maegs. wußßten daz 
ereinigung haben je gelehnt, mit 7* ſtot 8 und Steuerhinterzfehung wurbe der Auffeher zu 3 Monaten Uiſch it el 

. „ * ＋ 

i ayet, Pfarrer Leu, leln er 
ftadilſhen Wohffahris rßorgeſt Mant), eihenn 

Seſfängnis und 144 Kt: Seldſtrufe, der Pierfahrer zu 8 Wochen 
Sefandnisb und 1/ Mk. WBeldhtralt verurtellt. * äᷣä* 

II Verſammlungs⸗Anzeiger ILAA 

  

AIi Carl Rorla bon Weber⸗Wedenfſtier Ut bas am kommenden ‚ 
Semmieg Hlffrderdr Jiehtonbert her Schrofbe Reaci. AenSfreihrn Den 1,.Aun ubenbe i. Uhe Shnuno ber Fronen. 
18. Aunt hind es 100 Jahre, baß Webers unverlänglicher „Frol⸗ Kommifßlon in Werlabes 4. Damm 7. Dos Erſcheinen 
ichnß“ erſtmalig auſgeiührt würde. Das Konzert findet mittagt 
5%12 Uhr unter Leitung des LEhermuftkmeiſiets Stiebrriz zn; 
Cutenberghain, Lum Sortrag kommen:; 1. Ouvertüäre aus 
ſchüt“, . Cavatlnẽ und E uhvr MmiIn „ſhrstichg“, d. La- 
Polctcn brillante a. Oh. Ei. u. 78, 4. u) Wiegenlied, br 20 hyws 
wilde Jagd., 2 Oleder für ——— . Kat orderung zum Tanz. 
lämtlich von Carl Maria von Wedet Han Farl Marta 
von Weber, hantaſie von Bach 

Dle Ringkämpfe im neuen Operetten⸗Theater Srachlen 
geſtern abend die Begegnung von iuRenſtein und Good⸗ 
win im Boxkampf, in dem erſterer bereits in der 2. Runde 
ausgezählt wurde. Im Treſfen Kühler- P MIAI, belanig 

„Itet · 
und 

es dem DMue Brandenbürcger, den 
Minttien auf die Schultern zu zwingen. ver Atſcheldungs⸗ 
Rampf Slegfried-Tornod endele nach ſpannendem e, 
mit dem Siege des aüteſs Meiſters in ca. 42 Minuten. 

Kruftakt Warn, und 5 000 Mark 
ſehe 9 aun Danzig feint Veiſtungen nachmachl. 
lehe Aufetat. 

Haſennachrichten. Eingang em 16.; Dän. D. „Ebro“ von 
Kopenhagen (Oater), Deutſch. D. „Gotland“ von Antwerpen 
Wacglerh, am 17, Schwed. D. „Manlred“ von Steitin Geer), Deltt. 
ſcher D. .Kudolf“ von Kopenhagen (Güter), Schwed. V. „Sirtut 
von Bongfleur (Güter). Ausgaäne om 16.: Schwed. L. „Fridc 
nach Revöt (leer), Schwis. D. „Polonza“ nach Neuyotk 2 
Oüter), am 171 Engf. D. Aoland“ nath Reuhork ( texe. 
Gater), Deutſch. E. Irntgard“ nach Ottenſes amenh, Een 
„Maß Rach! Stackhalm (Zementz 

Poltzeibericht vom 17. Junt ipat. Dene enommen: 
E Ui er Been 2 wegen Dlebſtahls, 1 1 Kiu Konterbande 
und f ter Beomtnde ſtechüng, 1 Wehen undenhel uld 
groben Unfühen s in üi eih — * — 

Groper Werder. NI Sonmmep die Dgneeg emn 
des ürtiſes ſind wis folgt ſeſtgefoßt: en Uennudend, den 
25. Jult, mittag3. Schulbeginn Wiiltwoch, Kuüguſt. 

ob nicht beiezu v zun „ ob nicht art weiig 
die Emöbrung groher efährbrt ů 

ans 6be, ahin da ganz in frapt gſtellt werben käutt, g b0 
viele Arbeiter, Knoeßebte vn ufw de, ſeht jetzt reit gaſee et 

Prämie ausſetzen, wenn 
Acheres 

    

              

          

  

wird. Tainit ſind wir glei G ev hle Krörterung der maeleſe 
wichticen Frögt geſtelit, ub oßbekrieb bder der Kleinbetrieb 
für die Wen. dar Wauüieſan mahn luiſtat und. Derhald 
vorteilhafter ilt. ů ů 

In den losisstemekrgkſchen Rachll in u es welche      
unte: Punki 2: „Ole Desalt an⸗ 

  

Wobenbeſchaffenheit, deß Kiittäf, der Möctichtester, is. 
beharblung und Vutrnpearbeiiung zu EiilkMüdent 
grundſätziche und Katé Stelungüahme la bleſer 
E das ill dedaiterlich. Düus ſeldft wenn men 
gewiſſen Uffönten rine Miſchung den 830 5 Mittek⸗und Klein · 
betricben nicht zu umgehen und zweckurähig ſein wird, muß — 
immor wleder betvont werden, h nuch in W g i 

techniſch iſenſchtich Ween e 62 miſchen und wiſſruſchn l Gerd ten 
bar Auunite, Mun Uöd das iſt chen bei Droßpbeirieb. 

Lreiche 

Wönih M. ein 

it un    

     
   

aroßädtifchen und induſtriellen. Webörtt⸗ ſicherdeſtellt Fuden. 
Dieſes Vild bieibt Anrekandert beſlehen, auch unter Wee v „ů 
der Tatfache deſ, dis Klemtörtritbe koifenflich mehr Sris Alben, ů 
auf den Hektar landwiriſchaltlih gäuutter Ert aben, 

ngiger in 18, 14 

  

  

Wepß. 
Welen FFallen, mamoütli.“ bei Ban⸗ Ail kulkivisrenden Kändereieit 

IS „, rütth nelle klandwielichaft zulaſſn Wi ü 
öů 50. daher oft aunch Dis . X Län 

Wioihtiſern el 
raße vermieben, U 

Leß atr 

I au Alie 

Lhren uir 
öů Unterſuchitißen 453 keg Johriſt der Krieüstirtſchäft. e⸗ 
K. dle: Grobbetrieht Es grturſri ſind: Wweiche bir Ernüähruutg der 

  

1 Genoffinnen in unbedingt erſordetrlich. 

elter⸗Jugendbund des eeen Kae h Die 
Laihnt ir vin Sonnenwendfeler Uht an a ů 
Zannobend, den 18. Junl, abends 7% anburg am 1⸗ 
Tor zum gemeinſamen Übimarſch zum Uuellß 
fahr), Freundve und Bekannte der briten Juwend. 12 80 lich 
willkommen. Ruüſtet gur Sonnenwendfeier, damit ſle zu Aue 
Demonſtration für unſere Adeale und Ziele werde ‚ 
Verein Urbelter⸗Jugend Ohra⸗ ö 

LSonnadend, den 18. Junt Tellnahme an der Seonnen⸗ 
„ ndfeler der Danziger Orksgruppe am Quellberg, 
Die Ohraer. Miigiheder berfammeln ſich abends 47 Uhr 
ouf dem Mark laz. 75 ſe Beteiligun r. lht 
Die Eltern und raade herzlichſt eing 

Heutiger Weviſenſtand in Danbis 

  

wohniſche Mard! (Aueil. A0c, * an Aues⸗ ü— 
Gug L v H5 · „ „ „ 7572.— —5 

i 2 — 
— rante! S%j% „ „ 500 

chweiß DaO- —* „ 11„,%65 * — 

  

Waſſernandsnauprichten E1i. 
lenn i    

     2 e, * 
Schiewenhs⸗ 

2. Sahe D.0 

    

ö Vetarwotlleh üüt Mi V 2 
Hanziger Kochrichtetteil und 860 Unterhalhunäsbeliag' Frih 
Webor, beide in Hanzigz, fur die Anſerate Vrun Kwert 

in Oiina. Druck und erlag von EE 

ſich in dleſen Barmt 
frah 50 abends ſpat n. Sras müſſen, 

günterhalt zu finden. bMüchmen 
G ng Kogtaenstel, eüie einnehmen 

müß, je lantet die Rutdodt einmal bie * petige Urbar⸗ 
mur ung der Ced⸗ unt n, Unb, daß 
. „Fum anbern die mühs Mheure doene in 
8 ſits anſlreben mü um ſeine Dwein Hiaſte Musnüpung 

ö veſſe der Rölkbernährung zu KLüe e en. Es ö‚ 
e ein, baß damitt micht anlein bie Schaffung von Groß⸗ 

en angeſtroßt watden rann, Weik die örtlichen uW Werhallnl 
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0 rungsfehichten 
vachgeruſer. Um ſo mehr iſt es 

geltbſſen, diele wirder Gtti⸗dos 
ſichen Jiele b0n   als die auggrumeutn uent Es kommit hinzu, daß dle Aufteilung des 

beſtken MUnk. AiK Efeakugg ABIreSSer. Müundduertiehis 
  

Oimitetelcke hen alein Seihalt vict daß Jül Phaiirher 

            

        
      
    

        

    
    

      

        

  

      

        

  

     
      

      

      

        

    

                
       

        

  

   

  

   

    

     

  

   

  

   

  
        
   
 



veden untrt beren eaunen aumſhchelten und flädchtete Nänn 

Aus aller Welt. Bier Sirttrmert ind Saithurd nah Wüachen, Das Seü brae 

en Hüpttebntapriger alh PensSrmroft pwor del2 Talnt und Peum un den Sckif hen 1 %00 Mark un Den 
erregonde Travödie hot ſich in der Ori Qwpe bei Oe, 60 

ü 
Vaſtr nui nem Lacen ls Les Velle in unm 160 000 Kronen, Bei leiner Verhaftung fand man bei ihm nur 

ſuchte ſch ein Verſtea und ſeuerte, a 
barer Naähe vorüberging aus einem WMhiürenh mehrrre 

Schrolſchiſſe auf den Aühnungslofen ab. rend der erſte 

Schuh ſehlaing, brach der Oreie bei dem zweiten „ 
Late u und Vorb wenige Minuten ſpätar. Der 

Eemörder Vonnte noch im Laufe des Abendt von Pollhyel · 
beamten verhaftel werden. 

Werftarbellerſtrelh in Japan, Iniula des ſchuechten Geſchäftz⸗ 

ganced im Edafſbau in Japan ſire aul verichtederan Herſten 

IAferruurn entſtanben Gc ilt untrr ⸗ut Murtanal einet ctüberen 

Therſt in Streſt aulgebrochen, der verpuitlich auch e Sumbatht 

Dee Hertonalh anderrt Werſten Hinten wird. 

Der Hletilanf volſchen Lunben und Mrtmerl, Liet Neuvorter 
halan nart bur lcrtrn Lolknzüäblunt en Enſpruch ihoben, Faß ibrr 

Polerſtadt Pit größte der Wylt fel. Les mag im wortwörtlichen 

Einnt virlleic,! Kintmen brus Des vie inr Fibchenerbirt. Eas Groß⸗ 

Vrumyrt beteckl, word ten beiner anderen Etapt ver Welt errricht. 

Kber bieſes Geblel umichlieht grehr üDiCen, Pir aanz bünn yder 

aberhauri nicht Eevcfert fnd. und de wir die Orehe cine: Sun 

noch ber Hahl Hhrer Einwobrer eſtimmen. Io it Vanbon her Veben · 

kuhlerin iemtttim noch um ein VPettäcnliches voraudt Orok⸗ 

Uondon dal über 7 MUUtbcen Gimvohrer: Neupar! hat ei birder 

nur auf Her ünr Wiültbrem cebracht. Tee Kruvorirt Sevollt · 

rung in aber n Tinem viel ſcnellerin Treüre 'en alb die 

vundonyt, und wun bat berechrel. dah Nrioe m Jokre 1000 

Lenden Abethelt baber und Daur lolſéchlich dit arrkie Stadt det 

Ahelt fein wirdd. 

IIt Proihele ais WeiIiovenveritecl. In einem Lale Oraz 

würde rin uter Mann namen Johann Barne wegen Zech⸗ 

xrelcrri ven er RTIRIVAITeIthei purhaftel. Ei wurde dann auf 

Grund ber bertenenbelchrribung und riret Proldele, die der lunge 

Mann als Krieytverierter em linkrn Fun tragti. etreeſtellt. dad   Porno ben der Kubehetter CQerfiebtbauptmannichaft weurn Let⸗ 

uptermund ben 2U1 Wiülewes geucn werb. Er bette ſch i 

  

      

      

     

       

   

  

  

   
     

   

     

       

   
   
    

   

   

  

Amlliche Bekauntmachunnen. ebos Perahen Shenite EE 61 
Ausgabe der Brot- und Mehlkarten. Du, Post u Lichtsplele — ũit Ee 

werden biesmal ů ů 

ma seueh e , es vese Vom 17. bis 28. Juni:“f. D O U, ö 
abrungdka ten, ů Antang D Antung r Darnen un rren 

nd Mehſhändlern aus bel benen die Der S. May- Regle-Melster-Flim 

Sunelbust r Aundenleh. erſeie iR. biroßer Int⸗rautlonaler 2 Fornen LeivertATiseter — 

Danzis, ben ———— Lee V öů ů kärrester Zeit 

Stabt. Nadrungshartenſteüe. (4882 Rinder⸗ eltstreit U II U HIm Um geprest, 

Dee Dienseſtanden ku du Urdenhanbels- u e Kroben Preis von Darsiz ce and rolürdt. 

ſtelle ind vom 20. d. Nts, ab aufſ die Zel 
von K—3 Uhr ſehtgeſeßt. Die Kaſſe it don 

9—1 Uhr geöffnet. 
Danzig, den 14. Juni 1921. 

Der Senat. (459 
Abilg. für Indulttie, Haondel und Berkehr.     
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ir Setragr von l00οοπ marh be har- 

Nente Froter: 

Großkampftag 
AEUumendfe Küämpte 
Es Tüint en boht-en⁴⁰ο Puarer: 

Tornom gegen Phltinpooen 

Dlestrlod geren Moe Dennls 

noch 12 fronen⸗ 

  

Kleine Nachrichten. 
bwiſcenfülle in BEisproßet⸗ 

V dinher mur die 

f be . Bantenrrieges, londern laſſen auch 

kehrrricht Dis Verfon det Völg u. So brachte dle 
Dien? den Ungeftagen aus feinrer gerünſtel⸗ 
ten Ruhe, ald rine von Muprn die GSrwalttaten ſchilderte. 

mit Peven er ve⸗ waor. Nach ber Darſtellung von Helz 
waären das en, dir tinem politiichen 

Zwec dianen ſobter. Er habe Munth dierſe Uflr, durch Erand⸗ 

Kkfturges und rinen Prucd ensüden Wellrn, um Pie 
Sert der Sibo zu etzwingen und Eluwergieten zu ver⸗ 

Heltertelt. in die auch ein Teil der Hübbrerſchrn eirtkimmte. 
— in Erregung darüber, dah man ben Srundgedangen 

etridigumg wächt alauden wobitz. Cüwohl ber Vorſthende 
Seitertrüieäuteruntzen ſoforr gerügt Ratte, woandte auch Gelz 
noch an die Bocher Vrtt kiner bertveilender Uulproche. Um Len ihn 

unterbrechemden Vorſitzerden tümmerte er ſich nicht virl⸗ 
Oolt cab zwar eim wichlich Jange Liltr der ihm zur Laſt ge⸗ 

Ueüten Straftaten zu. einige aber ſelit er jehr beſtimmt in Kbrebe. 
Er wil dem Gericht glaubhaßt mochen, baß der Staatk anwalt 
lzün mit gekenften geugen ardeittt. Emen Zeugen Leer 

beichuldigte er. ſih En kurg einem Wajor der Sicherhells⸗ 
toligei Rum Meuchelniord an Gölz erboten zu haben. Es kam im 

Gerichthfcal zu einem fehr ertetztrn Kuftritt mit Beyer. der in   
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5 iusttie Akte mit 

Eus May 

Der Skelettreiter 

   Deies msdim gumses A.r Mreßtüesles Susl waſinn 
ſchien. Muf KHMeing Worfibenden wußtet rer⸗ 

von Hölz onweſenden Schippoliziſten den Beugen 5⸗ 

ten und deruhicen, Sölz verwahrtt ſich gecen Benerß peſtricge 
Aupſoge, dah er auf deflen Kinber geſchofſen hade. 

KAinder krien ihen: Feilig, verſicherte er, und zur Keträſtiaung 
dellamiertt er ein Sodicht. Hölg möchte uberhaupt als ein im 

Aem edler Reuſch erſcheinen und ſucht immer wieder leine 

Gewalltaten alh Notwerdigleiten hinguſtellen. Datk er Gefangene. 
del deuen ſic Maffen ſanden, geſchlagyn hal, rechnet er ſich 
ſont als ein Berdienſt an. 8. hatte ſie erſchirßen können, erklärt 

er. eber er Fabe ſie nur geſchlagen und ſie davor bewahrt, daß 
frine Heulr ſich noch an ihnen verdriffen. 

Vermiſchtes. 
an das dentſche Prolstartat. 

Urbeiter, man belägt Euch! Nicht polniſche, londern deutiche 
Banden, beſtuhend aus Urgeſchleuten unter Habrung der deurſchen 
Cewertſchaftuburtaukratie, halten Oberichleſten betetzt! Der 
Limwerl ilt nicht blau. ſondern grünl! Begreiſt dal endlich! 
Die Agenten Korſantys, die um geſtern auf der Redaktion ber 
„Koten ffahne zverläſſige Dokumente vorleßten, heſtätigten und, 
voß ſie gecen unſert Doittit nichts einzuwenden hälten. Korfanty 
ſieht prinzipiell auf dem Boden der Offenſiptaktil. Mond George, 
bieſer kuviſche deutiche Hewerkſchaftabonze, iſt vom ⸗Borwärtk“ be- 
ktochen worden Wir wollen den Wir wollen ben 
Sorgerkrteg! Proletarter aller Lander, vereinigt Uuch in der 
Aommumiſtiſchen Internetivpnale! Ihr habt ni⸗ Ai verlleren 
alt den Verſitand! 

Vexlin, den 2. Junt 1901 (86% O im Schatten). 

Die Zentrale ber Nereinigten Kommuniſtiſchen Partei. 
(„Der wahre Jalod“) 

  

Stirfel aus Aetall. Ein in emer Fabrit zu Vienne in Frank. 

reich tätiger blinder Arbelter hat eine Metallesierung erſunden. 

die citherordentlich biegſam bei groher Widerſtandalähigteit und 
hanz leicht fein foll. Der Erfinder gedenkt. die Legirrung alt 

Ledererſoß auf den Morkt zu bringen, ſo daß man vlelleicht bald 

auch in Stiefeln aus Metall gehen wird. 

  

    

  

  

   

   
     

          

  

     

   
      

    

  

     
    

  

       

   
    

        

Stroh- und Fitzhut-Fuühbrile 

Hut-Bazar zum Strauß 
Annahmestelle 

nur Lowendalgasse Mr. 6—7. 
(ergentber der Marsihelle). liese            

   

  

   
   

          
   

  

  

SOSOOSOOGO 
Wir empfehlen die vorzügliche Eatscheldungrknunpt: 

Lai⸗ f 

Ravenſtein⸗Karte A von Colorado Siisgrge. 
ö Lanber kücen Poradanott Wud West, Kensatons- Drama .V Mccllge Müeſernter⸗ 

vom Vvor d RislISplen às EllneG6 ů Fahrrüder Sterbena— 

  

    

    

   
Freiſtaat Damzig 

Preis T. 20 Mk. 

Buchhandlung Volkswacht 
    

  

Varieté-Programm! 
Vorverkatci in DenmahenS, LEie. 

KursenvunE 7 Uhr. 

Libelle ι 
Larm, Sesast, Laen⸗    

        

   

      

Lrennabor, Wanderer, Kein Polieenverſall. 
  

   

      

   

  

Ayla: ·f 7 ½½ Uhr. Ged 

ree bia Snsehllsssiloh 

      
   

         

    

Ant Spendhaus 8 u. Paradiesgaſfe 32. 
  

  

Serte EDit SE 
Kleine Anzeigen 
E in Eelbuu Alad 

biitte und ertolgrelan. 
   

Wanzen =. Brut 
R 

   4 Snat FInIILSnerdrogeete, Ren — 
ꝓSDHDHHHH—————— 

50000 M. Beloh 
Gmüerigen. der im lI. Teil des 

„HDer Totenko 
Dv-AEGEUTE Es 

de Auhihrung einen rätaclhalte 
Antebon kanz. 

    
   E De. 

ania-Theater 
Scehflaseldamen 5355 

„Ferröocl“ (Mer ist der Mürder). 
Euiitfhe u G Aluns. 

Dürkopp u. and. mur erikl 
Orig.⸗Muſchlnen in beſter 
Aueſtatt. u. groh. Auswahl. 

Müntel und Schlüuche. 
CTontivental, Gothania, 
Cirten vin. i But · 

inlon uſw. zu ſtaunend 
billigen Preiſen. 

lsupehsr und Erſatztette, 
Ei Aekten, Ped., Senker ufm. 

ů Neparoaturen — 
u Vorkendes ¶ſjachgemäb, ſchnell n. billig. 

Guntuv Ehima, 
Fahrrabgrohhanalung, 
nur 1 Damm 22-23 

Günfſtige Tariſe fur 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbelterorganiſationen 

und von der 

Atihxxtöſttlt 16 dern 
0 — Schmidt, 

Mattenduden 35. 

SOSOODES 
Verlanen Sie dle 
„Vollsſimme 

          

   

    

    

  

    

Sonntas! 

nungll 
Prämienffims: 

  
  

   

    

TLentrale: Gr. Wollvebergasse 2—3 
Langgasse 10 

TLoppot: Serstrabe 37 

Langfuhr: Hauptstraße 117 

  

       

         

  

     

   

      

Pamen Halbschuhe 
Schnür- u. SPaunne, mit u. Ohhe 
Lakuppe . 144.—. 115.—,     

        

69• 
Daaaht Kübug Jnti. Wul 
Mänges clatt. i. Eorm u. 

E—. 195, 168, 

Damen-Leinenschuhe 
veiß u. . —809 80.0 
arbestung Gb. 50. 

     

   

  

     

      
    

    

Damen-Sammetschuhe 
Pumps und Spange, amertks- 
Wiecher Avsstg 

Iurnschuune, Neiseschulle, Sandalen 
Künderstlefel in usturgemlsnen Formen In jeder Fyveislage 

Besonders 

preiswerte 

Schuhwaren 
für den 

Sommer 

Eche Breitgafle. cher in den Gaſhtitten! 

    

   
   

  

   
       

      

ů Herren-Halbschuhe 
vorrügliches Odorieder, neue 
kurxo Formnumnmn. 
       

    

   

   

    
   

. 
B39 

D. 
Neu eingetroffen! 

Herron⸗-Lalnenstiafel, der Sirund- 
nchuh des vornehmen Herm. 

Herren-Schnürstiefel 
in braunen Laderarten 

21b.—, 195.—, 188.— 

  

   

   
    

   
     

  

Herren-Schnürstlefel 
Iiht u. Ohne Ladckappe, e 
Formenaurw. 1835.-, Wö.,Ls- 

ü
(
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